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Annaburg, den 26. Juni 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend den 28. Juni nachmittags 5 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung
Kenntnisnahme von der Bewilligung von Beihülfen für
die Straßenpflaſterung und Anerkennung der dieſerhalb
geſtellten Bedingungen.
Beſtimmung über eine Gehaltszahlung.
Anderweitige Beſchaffung des Tilgungsdarlehns zu der
Straßenpflaſterung.

Herzenswunden. e
Novelle von Marie Harling.
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2. Kapitel.

Im Cafe Neubauer, gegenüber dem primitiven
Kreisſtadttheater der kleinen nordiſchen Garniſon
ſtadt Neuſtadt ſitzen unweit der mit einer roten
Tuchdraperie verſehenen Tür 3 junge Huſarenofftziere
an einem der kleinen Marmortiſchchen. Trotz der
eigentlich noch frühen Abendſtunde ſind nur wenige
Gäſte in der mit kleinſtädtiſcher Eleganz ausge
ſtätteten Weinſtube. Die guten Neuſtädter halten
es nicht mit den ſpäten Nachtſtunden, ſie ſtehen
morgens mit den Hühnern auf und lieben es dar
um auch mit dieſen ſchlafen zu gehen. Die Ge
wohnheit der Großſtädter, erſt beim Schein der
elektriſchen Bogenlampen das Leben zu beginnen,
hat in den friſchen, geſunden Bewohnern Neuſtadts
noch keine Nachahmer gefunden.

„Gott, iſt dieſes Neuſtadt ein langweiliges
Neſt,“ bemerkte jetzt einer der Leutnants, ein hüb-
ſcher Menſch, mit dunklem, pikantem Geſicht und
keckein Schnurrbärtchen, „zu Tode können ſie einem
martern mit ihren partriarchaliſchen Gewohnheiten
Früher in der Reſidenz, war das ein anderes
Leben. Aber hier! Puh, ab und zu ein lang
weiliger Tee oder eine muſikaliſche Soiree, wie ſie
das Geklimper hochtrabend nennen, na, ich danke
Und erſt die jungen Damen, dieſe gezierten Draht
puppen, die in beſtändiger Angſt vor Mamas

Gratis Hetluge:

Felvherenbliek leben, keine, mit der es ſich nicht ver

Kaiſers und Königs
Annaburg, den 25. Juni 1913.

Der Gemeinde-Vorſteher.
J. V. Grune.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Nach den zwiſchen Berlin und

Gannnden getroffenen Abmachungen erfolgt die An
kunft des Deutſchen Kaiſers in Gmunden zum Be
ſuch des Herzogs von Cumberland am 15. Auguſt.
Der Kaiſer wird von dem Prinzen Ernſt Auguſt
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe begleitet ſein.
Außerdem werden die Schwiegerſöhne des Herzogs
von Cumberland, der Großherzog von Baden und
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin eintreffen.
Am 18. Auguſt, dem Geburtstage Kaiſer Franz
Joſefs, begibt ſich Kaiſer Wilhelm perſönlich
nach Jſchl.

g. Ernſt Auguſt zu Braunſchawei
und Lüneb nd ſeine Gemahlin werden Mitte
Juli ihren Einzug in Rathenow halten. Die herzog
Uche Wohnung iſt fertiggeſtellt worden, und zahl
reiche Hochzeitsgeſchenke ſind in Automobilen bereits
nach der Villa gebracht worden.

Die Vertagung des Reichstages ſoll be
ſtimmt am 2. Juli bis zum 25 November erfolgen.
Um das zu erreichen, ſollen die Sitzungen in den
nächſten Tagen früher beginnen. Man will tun
lichſt alle Deckungsvorlagen bis zum 28. Juni in
zweiter Leſung verabſchieden, in der nächſten Woche
ſollen nur dritte Leſungen ſtattfinden. Die Fraktions-
vorſtände haben ihre Mitglieder gebeten, während
der nächſten Tage, wenn irgend möglich, nicht von
Berlin abweſend zu ſein, da bei manchen Abſtim
mungen die Mehrheiten ſehr ſchwankende ſein kön
nen. Neben den Wehr und Deckungsvorlagen
werden nur noch einige kleine Vorlagen, Wahl
prüfungen und Anfragen erledigt werden.

Frankreich. Jn einer Proteſtverſammlung ge

lohnt, ein kleines Liebesgeplänkel zu beginnen
„Jſt auch gar nicht nötig, Hans Jörg,“ meint

jetzt ein anderer Offizier, von ſeiner Zeitung, in der
er geleſen, aufblickend, „kann denn der Menſch nicht
mehr leben ohne Süßholz zu raſpeln

„Ach, du mit deiner faden Lebensauffaſſung
biſt wie für ſo ein Kleinſtadtleben geſchaffen, ich
aber ſage dir, wenn die Frauen nicht wären, na,
für was brauchte denn unſereins überhaupt da zu
ſein fügte er mit komiſchem Seufzer hinzu.

„Du biſt aber köſtlich!“
Die beiden anderen lachten hell auf, ehe ſie

aber eine weitere Antwort geben können, wird die
Tür aufgeriſſen und ein ziemlich lang aufgeſchoſſener
Offizier mit rötlichblondem Haar und Schnurrbart
ſtürmt herein

„Kinder, wir haben eine Eroberung gemacht,
famos, pyramidal, nie dageweſen,“ rief er, die
Mütze an den Ständer hängend und ſich ſchwer
auf einen der Rohrſtühle niederlaſſend.

„Aber Udo, Menſchenskind, was iſt denn los
Was los iſt?“ Udo von Stetten ſchiebt an

ſeinen Uniformkragen, als müſſe er erſticken. „Jhr
hättet ſie ſehen müſſen, da liegt Raſſe drin ſage ich
euch, und erſt die Augen! Bombenelement, ich
dachte, ſie hätte mich verſengt, ſolche Glut, ſolch ein

FeuerDer kleine Hans Jörg von Krauthauſen ſpringt
erregt in die Höhe. „Udo, wo iſt ſie? Donner
wetter, die muß ich ſehen.“

Illuſtrx. Honnkagsblatt
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Schweinitz und die ulirgenden Orktſchaften,

17. Jahrg.

faullenze
Die Re

danken einer Zurückeroberung von ElſaßLothringen
aufzugeben und an ſeine Stelle ein Jdeal zu ſetzen,
das den Wünſchen der Demokratie mehr entſpräche.

Serbien. Die Kriegsgefahr darf als beſeitigt
betrachtet werden. Die bedingungsloſe Annahme

des ruſſiſchen Schiedsgerichtes durch Serbien iſt

reichend beſtimmt nge: eben worden
ſo daß man dem Ausgang der bevorſtehenben Ver
handlungen mit Zuverſicht entgegenſehen kann.
Man hat Grund zu glauben, daß Serbien, ebenſo
wie Bulgarien der Aufforderung Rußlands nach
kommen wird, ſeine Forderungen in einer beſonderen
Denkſchrift darzulegen, wenn es dies nicht etwa
ſchon getan hat.

Udo von Stetten lacht. „Haſt recht, Steinach,
das ſchöne Geſchlecht läßt mich ziemlich kalt, aber
dieſe, na, ihr werdet ſie ja ſelbſt ſehen, ſie wird ja
wohl in der nächſten Woche die Landpartie mit
machen Alſo hört, Kinder! Als ich heute zur ge
wohnten Teeſtunde bei meiner verehrten Frau Tante
eintraf, war ich ſchon darauf gefaßt, bis zum
Platzen mit Neuigkeiten unſerer lieben Neuſtädter
Klatſchbaſen vollgeladen zu werden, denn ihr kennt
ja alle Fräulein Laurg und Fräulein Thekla.
Aber denkt euch mein Erſtaunen, als ich mitten
zwiſchen meinen viellieben Kuſinen das reizendſte
Geſchöpf erblicke, das die Erde trägt. Und plau-
dern kann die, na, ich ſage euch, die Zeit iſt mir
nie ſo ſchnell vergangen wie heute abend, ich habe
nur beduert, daß ſo eine Teeviſite keine Ewigkeit
währt.

„Na, dieſen löblichen Wunſch haſt du wohl
zum erſtenmal gehabt,“ lachte Hans Jörg von
Krauthauſen, „du haſt aber auch ein unverſchätntes
Glück Kommt da endlich mal eine akzeptable
Dame nach Neuſtadt, gleich ſchnappt der Stetten
einem die ſüßen Brocken vor der Naſe weg.“

„Gemach, gemach!“ Steinach legt lachend die „Laß die dummen Witze, Krauthauſen,“ meint



gung der Feſſeln eines ſchutzzöllneriſchen Syſtems.
Es wird eine Periode der Ausdehnung neuer, groß
zügig gedachter Unternehmungen folgen, es iſt un
ſere Aufgabe, jetzt zu beſtimmen, ob ſie eine ſchnelle,
leichte und bequeme Erfüllung finden wird. Nie
mand, wie leicht und oberflächlich er auch ſei, kann
umhin, einzuſehen. daß eins von den wichtigſten
Dingen, die das Geſchäft nötig hat, jetzt ein Mittel
iſt, das ſchnell den Kredit belebt, mag es ſich um
eine Aktiengeſellſchaft oder um eine einzelne Perſon
handeln. „Die Gewalt über die Geſchäfte, große wie
kleine, liegt auf dem Felde des Kredits. Wenn ein
Mann ſein Vermögen an Fähigkeiten, Charaktereigen
ſchaften und Hilfsmitteln nicht nach ſeinem Belteben
verfügbar machen kann, was hat er davon, eine
für ihn günſtige Gelegenheit zu ſehen, ſolange an
dere die Schlüſſel des Kredits in ihrer Taſche haben
und ſie überhaupt nur wie ihren eigenen privaten
Beſitz behandeln Es iſt vollkommen klar, daß es
unſere Pflicht iſt, ein neues Bank und Geldumlauf-
ſyſtem zu ſchaffen. Unſere Geſetze über das Bank
weſen müſſen unſere Reſerven beweglich machen
und dürfen nicht zulaſſen, daß ſich die Geldquellen
des Landes irgendwo in einigen Händen konzen
trieren oder daß ſie für Zwecke der Spekulation in
einem Umfange gebraucht werden, daß ſie anderer
berechtigterer, fruchtbarerer Verwendung lähmend
und hindernd im Wege ſtehen. Die Kontrolle über
das Bank und Emiſſionsweſen muß der Regier
ung ſelbſt zuſtehen, ſo daß die Banken die Werk
zeuge aber nicht die Herren über das Geſchäft und
die Unternehmungen und die Jnitiative des Ein
zelnen ſind.“

Deutſcher Reichstag.
Der Deutſche Reichstag, der vorher das Staats

angehörigkeitsgeſetz ſowie das Geſetz über Ent
ſchädtgung an Schöffen und Geſchworene endgültig
angenommen und in zweiter Leſung den grund
legenden Paragraphen 1 des Wehrbeitrags geneh
migt hatte, beendigte am Donnerstag die zweite
Beratung dieſes Geſetzentwurfs. Die Verhandlung
flog nur ſo dahin und alle Redner befleißigten ſich
angeſichts der winkenden großen Sommerpauſe der
denkbarſten Kürze. Abg. Graf Carmer (konß). be
gründete einen Antrag, bei der Veranlagung von
Grundſtücken den 20 fachen Wert zu Grunde zu
legen und nicht den 25 fachen, wie die Kommiſſion
beſchloſſen hatte. Unterſtaatsſekretär Jahn erklärte,
daß der Kommiſſionsbeſchluß etwa das Richtige ge
troffen habe. Abg. Ullrich (S

on S errt
in Württem unter ſo ſtarker Unruhe des Hauſes,
daß Vizepräſident Gothein wiederholt um Ruhe
und um möglichſte Kürze der Reden erſuchte mit

„Hartenfels?“ Steinach legt ſinnend die Hand
an die Stirn, der Name ſollte mir bekannt ſein.“

„Hier iſt ja ein Fabrikbeſitzer von Hartenfels,
vielleicht ſind ſie mit dem verwandt.“

Stetten zuckt die Schultern, als Steinach plötz
lich ziemlich unvermittelt ſagt „Jetzt hab ich's
Die Hartenfels lebten früher auf Herrenhauſen,
einem Edelſitz, der nicht allzu weit von hier ent
fernt ſein muß. Jch erinnere mich auch noch aus
meitter Jugend eines Hartenfels, der Rittmeiſter
bei den Nlanen war, ein flotter, ſchneidiger Offizier,
aber ein Draufgänger, ſag ich euch! Er hatte eine
bildſchöne Frau und ein einziges Töchterlein, möcht'
mal wiſſen, ob er der Gemahl der hieſigen Baro
nin Hartenfels war.“

„Herrenhauſen, ich erinnere mich, der Name
fiel im Laufe des Geſprächs, auch von einem Ver
kauf des Gutes war die Rede.

Dann wären wir ja wohl auf der richtigen
Fährte. Dann aber, Hans Jörg, laß deine Finger
davon, eine arme Frau iſt nichts für vdich.“

„Hans Jörg ſeufzt „Ja, Gott, muß man denn
alle Mädchen heiraten, die man liebt Das könnte
ich gewiß und wahrhaftig nicht, ſelbſt wenn ich
wollte

Das glaube ich,“ lachte Stetten, „dann müßteſt
du dir einen Harem zulegen, mindeſtens doppelt
ſo groß als der des Sultans. Aber nimm dich in

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Für die durch den Tod des

Leutnant a. D. Reitzenſtein erledigte Stelle eines
Gemeindevorſtehers ſind 207 Bewerbungen einge
gangen. Unter den Bewerbern befinden ſich neben
zahlreichen Bürgermeiſtern, Aſſeſſoren etc. Angehö
rige aller Stände, vom ehemaligen Feldwebel auf
wärts bis zum Major a. D.

Anuunaburg. Vor der Meiſter -Prüfungs
Kommiſſion in Wittenberg legte Herr Töpfer Reck
ziegel von hier ſeine Meiſterprüfung ab und beſtand
dieſelbe mit dem Prädikat gut.

Annaburg, 27. Juni. Der Auftrieb zum
geſtrigen Viehmarkt in Ferkelſchweinen war äußerſt
ſtark, es waren 260 Stück zum Verkauf geſtellt, welche
mit 15——36 Mk. je nach Alter und Qualität Abſatz
fanden Für Läuferſchweine, welche in geringer Zahl
angetrieben waren, wurde pro Stück 40 60 Mk.
gezahlt. Der Verkehr war anfangs ſchleppend, beſ
ſerte ſich jedoch zum Schluſſe des Marktes, ſodaß
wenig Ueberſtand blieb. Der Jahrmarkt am Nach
mittag bot das ſeit Jahren übliche Bild.

Die Poſt und die Druckſachen. Auf Ver
anlaſſung des Reichspoſtamtes wird in den Amts
blättern bezüglich der Verſendung von Druckſachen
zur Vermeidung des Verſchiebens von Briefen und
Poſtkarten in die Druckſachenſendungen eine zwei
fache Bitte ausgeſprochen Bei Streifbandſendungen
ſollen die Streifbänder ſo feſt wie möglich um die
Zeitungen gelegt werden, nachdem dieſe umſchnürt
worden ſind. Bei der Verſendung von Druckſachen
in Briefumſchlägen ſoll man die Klappe nicht nach
innen einſchlagen. ſondern über die Rückſeite des
Umſchlages loſe überhängen laſſen. Um den Jn
halt ganz ſicher vor dem Herausfallen zu bewahren,
haben ſich Umſchläge bewährt, die an der Verſchluß
klappe einen zungenartigen Anſatz beſitzen, der in
einen äußeren Schlitz des Umſchlages geſteckt wird.

Kontrolle der Gehilfen durch die
Handwerksmeiſter. Von einem preußiſchen
Landgericht wurde kürzlich ein Handwerksmeiſter
zu ungefähr 8000 M. Schadenerſatz verurteilt, weil
er, wie nachgewieſen wurde, unterlaſſen hat, die
Arbeit ſeines Gehilfen nachzuprüfen. Der Gehilfe
hatte an einer Gasleitung verſchiedene Arbeiten aus
geführt. Als abends der betr. Bewohner des Zim
mers mit einem brennenden Licht in dieſes ging,
erfolgte eine Gasexploſton, wobei der Mann erheb
lich verletzt wurde. Auf die Klage gegen den Hand

eiſter, der die Arbeit des Gehilfen nicht nach

Schweinikt, 26. Juni. Heute morgen 2 Uhr
wurden die Bewohner durch Feuerlärm aus dem
Schlafe geweckt. Der Brand war im Wohnhauſe
des Ackerbürgers Voigt im 1. Stock auf unaufge
klärte Weiſe entſtanden. Obwohl bereits die Treppe
und an mehreren Seiten die Fenſter brannten, ge
lang es der Feuerwehr bald, den Brand zu erſticken.
Jmmerhin dürfte durch Feuer und Waſſer am Hauſe
empfindlicher Schaden entſtanden ſein.

Holzdorf, 24. Juni. Jm Anſchluß an die
geſtern unter Schönewalde gebrachte Notiz daß das
Poſtamt Holzdorf vom 1. Juli ab in eine Poſtagen
tur umgewandelt werden ſolle, können wir berichti
gend mitteilen, daß von einer ſolchen Maßnahme
Hier nichts bekannt iſt. Wir ſind ſogar in der er
freulichen Lage, von einer Erweiterung unſeres Poſt
aimts berichten zu können; auch beabſichtigt die
Ober-Poſtdirektion, hierſelbſt ein eigenes Poſtgebäude
zu errichten

acht, die kleine Hartenfels ſah mir nicht aus, als
wenn ſie mit ſich ſpielen laſſe.“

„Jhr ſeid die reinſten Philiſter,“ wetterte der
Kleine kaum hat man mal einen edlen Tropfen
entdeckt, gleich miſcht ihr ihn mit Wermut. Guten
Abend, meine Herren! Ich danke für eure fernere
Geſellſchaft.“ Dann ſtürmte er hinaus.

Lachend folgten ihm die anderen, nachdem ſie
bei dem ſchon halb ſchlafenden Kellner die Zeche
beglichen hatten.

Zu derſelben Zeit, in der die jungen Offiziere
ſich über den neuen Zuwachs des Neuſtadter Ge
ſellſchaftsleben freuen, liegt Loni v. Hartenfels auf
dem Divan im Zimmer ihrer Mutter, eine Zigarette
zwiſchen den weißen Zähnen. Frau v. Hartenfels,
die bis jetzt ihrer Tochter halb den Rücken zuwen
dend am Fenſter geſtanden, blickt nun verweiſend
zu Loni hinüber. Das Licht der durch einen matt
roten Schirm verhüllten Lampe fällt voll auf ihr
blaſſes, ſchönes Geſicht, in dem Kummer und Leid
tiefe Runen eingegraben.

„Loni, bitte, leg die Zigarette fort, du ruinierſt
deine Geſundheit mit dieſem Kraut und dann be
denke, Kind, wie manchen Pfennig du unnütz in
die Luft qualmſt.“

„Unnütz?“ Loni hebt ſpöttiſch die Schultern
„Jch kann nicht ſagen, daß es unnütz iſt, denn es
macht mir Freude und hilft mir die Langeweile
dieſes Käſeneſtes einigermaßen ausfüllen. Uebrigens

Torgau, 26. Juni. (Verurteilt.) Das hieſige
Schwurgericht verurteilte geſtern den Oberbahnaſſi
ſtent Hugo Behrendt aus Wittenberg, verheiratet
und Vater von neun Kindern, wegen Amtsver
brechens gegen S 350, 351 R. Str.G.B. zu ſieben
Monaten Gefängnis. Behrend, der durch die Kün
digung einer Hypothek und auch durch ſeine ſtarke
Familie in mißliche Verhältniſſe geraten war, hat
aus der Eilgutkaſſe, die er verwaltete, in den Jahren
1911 und 1912 fortgeſetzt Beträge in Höhe von zu
ſammen 2723 Mark genommen und damit ent
ſtandene eigene Ausgaben gedeckt.

Zahna, 24. Juni. Einen Unglücksfall, der leicht
ſchlimme Folgen haben konnte, erlitt geſtern das
9 jährige Töchterchen des Arbeiters K. Die Kleider
des Mädchens, das mit einem heißen Plätteiſen vor
einem Schaufenſter ſtand, gerieten in Brand. Schnell
herbeigeeilte Paſſanten konnten das Feuer jedoch
bald erſticken.
S Pratan, 25. Juni. Ein bedauerlicher Unfall,
deſſen Folgen noch garnicht abzuſehen ſind, hat ſich
geſtern Abend hier zugetragen. Als der etwa 20
Jahre alte Sohn Willt des Rentiers Rettel gegen
128 Uhr mit einem geladenen Teſching eine Treppe
hinabging, kam er zu Falle, das Teſching entlud
ſich und das Geſchoß drang ihm in den Unterleib.
Auf telephoniſche Benachrichtigung traf Herr Dr.
Boſſe aus Wittenberg alsbald in Pratau ein, leiſtete
ärztliche Hilfe und brachte den Verunglückten mit
dem Auto nach dem Paul Gerhardt-Stift. Hier
wurde heute vormittag eine Operation vorgenommen

Klieken, 21. Juni. Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag kam es unter den auslän
diſchen Arbeitern des Rittergutes Unterhof in Klieken

Galizier und Ruſſen in der Betrunkenheit zu
einer argen Schlägerei, in der das Meſſer und die
Senſe als Waffen dienten. Vier von den Rauf-
bolden mußten am Sonntag morgen durch einen
Wagen nach dem Geneſungsheim in Coswig ge
ſchafft werden. Andere hatten geringere Verletz
ungen erlitten.

Cöthen, 23. Juni. Ein ſchwerer Unglücksſall
ereignete ſich heute vormittag im hieſigen Schloß
garten. Jn dem, dem Publikum nicht zugänglichen
Deilen desſelben ſchoß der Hausmeiſter mit einem
Teſching nach Sperlingen. Dabei entlud ſich plötz
lich die mit Schrot geladene Waffe und die Ladung
drang einem in der Nähe beſchäftigten Maurer in
die linke Bruſtſeite. Der Schwerverletzte wurde im
Samariterwagen in ſeine Wohnung gebracht.
I Halle, 24. Juni. Auf tragiſche Weiſe hat heute

Kraft über unſerer Stadt ſich e Gattin des
Zugführers Schweidler, den Tod gefunden. Die
Frau, die die Lindenſtraße entlang ging, wollte,
durch einen ſtarken Blitzſchlag erſchreckt über den
Fahrdamm flüchten und ſpang dabei vor ein da
herſauſendes Auto Der Chauffeur ſetzte ſofort
Steuer und Bremſe in Funktion, um das Unglück
zu vermeiden; leider war es zu ſpät. Die Aermſte
wurde zu Boden geſchleudert und am Kopf ſchwer
verletzt. Man brachte ſie eilends mit dem Kranken
wagen in das Eliſabethkrankenhaus, nachdem ein
in der Nähe wohnender Arzt die erſte Hilfe geleiſtet,
aber nur ſterbend kam ſie dort an. Alsbald trat
der Tod ein.

Halle, 25. Juni. Schlimme Folgen hatte eine
Zugverſäumnis für den Musketier Schilling des
Jnfanterie- Regiments Nr. 72 in Bernburg, die ihn
vor das Kriegsgericht der 8. Diviſton brachte.
Schilling, ein Mann, dem es nach ſeiner eigenen
Angabe beim Militär ſehr wohl gefitel, hatte zu

eine verrückte Marotte von Tante Marie, uns dieſes
Haus zur Verfügung zu ſtellen.“

„Jnwiefern verrückt?“ Die Stimme der Ba
ronin klingt ſcharf und ungeduldig.

Loni ſchweigt einen Augenblick und bläſt die
blauen Dampfwölkchen ihrer Zigarette zu kunſtge
rechten Ringeln, dann antwortet ſie in dem ihr
eigenen monotonen Tonfall: „Nun ja, wenn Tante
Marie dich nicht mit der Finte einer freien Woh
nung hierher gelockt hätte, ſo lebten wir jedenfalls
in der Reſidenz noch weiter wie bisher ein ungleich
angenehmeres Leben.“

„So meinſt du, unſere lumpigen paar tauſend
Taler hätten in der Reſidenz noch lange gereicht?
Du weißt gar nicht was in den 2 Jahren, ſeit wir
von Herrenhauſen fort ſind, ſchon alles drauf ge
gangen iſt. Außerdem, welche Ausſicht hatteſt du
dort, dich ſtandesgemäß zu verheiraten Hier iſt
das etwas ganz anderes, hier fällt deine außerge-
wöhnliche Schönheit, dein gewandtes, ſicheres Be
nehmen, dein adliger Name mit in die Wagſchale,
in der Stadt gibt es ſo viel, die mit der gleichen
Miſere wie wir behaftet ſind.“

Loni lachte kurz und hell, aber es iſt ein un
angenehmes Lachen, es erinnert an das Klirren
von Glasſcherben. „Wie beredt du deine Ware
zum Kauf anbieten kannſt, Mama, du würdeſt
einem Handelsmann Konkurrenz machen. Aber
deine Sorge iſt verfrüht, vorläufig will ich mein
Leben noch feſſellos genießen.“

Fortſetzung folgt.



Oſtern einen 8tägigen Urlaub nach ſeiner Heimat
Naumburg erhalten. Als er in die Garniſon zu
rückkehren wollte, verſäumte er die richtige Ab
fahrtszeit udd kam aus Furcht vor Strafe nun
mehr auf die Jdee, überhaupt nicht mehr zu ſeinem
Druppenteil zurückzukehren. Zunächſt ging er nach
Halle, wo er von früher her bekannt war. Auf
einer mehrere Tage hindurch ausgedehnten „Bier
reiſe“ fiel er einem Werber für die Fremdenlegion
in die Hände und ſandte, nachdem er ſeine Uniform
mit Zivilkleidung vertauſcht hatte, erſtere an das
Regiment in Naumburg zurück. Die Fremdenlegion
ſah ihn aber in ihren Reihen nicht, da er ſich in
zwiſchen die Sache anders überlegt hatte und Mittel
und Wege fand, ſich dem Werber zu entziehen
Schilling wanderte dann nach Jenga, wo er längere
Zeit unter einem angenommenen Namen arbeitete
Als er wieder arbeitslos war, wurde er auf der
Landſtraße von einem Gendarmen erkannt und
feſtgenommen. Vor dem Militärgericht, vor dem
er ſich wegen Fahnenflucht und Beilegung eines
falſchen Namens zu verantworten hatte, gab er
an, ein Opfer ſeiner Unerfahrenheit und Angſt vor
der zu erwartenden Strafe geworden zu ſein. Das
Gericht ſchenkte den Angaben des bis dahin tüch
tigen Soldaten Glauben und verurteilte ihn nur
wegen unerlaubter Entfernung zu 2 Monaten Ge
fängnis und wegen Führung eines falſchen Na
mens zu 3 Tagen Haft.

Bad KHöſen, 23. Juni. Einen eigenartigen An
blick bietet die etwa 1,5 Kilometer lange Straße von
Spielberg nach Punſchrau. Die dort ſtehenden
Pflaumenbäume ſind durchgängig mit einem feinen
Schleier überzogen, ſo daß man von dem Grün der
Blätter faſt nichts mehr zu ſehen bekommt. Unter
dieſen Schleier ſitzen Millionen Raupen; die die
Bäume ihres Blattſchmuckes beraubt haben und
nur kurze Blattſtiele ſtehen laſſen.

Eisleben, 23. Juni. Jm benachbarten Ahls
dorf geriet ein Bierwagen ſo heftig gegen eine hohe
Mauer, daß dieſe einſtürzte. Das ſechsjährige Kind
des Bergmanns Hempel, daß hinter der Mauer
ſtand, wurde von den Steinen verſchüttet und ſofort
getötet.

Vermiſchte Nachrichten.

Maſſenerkrankungen in der Garniſon Osna-
brüt. Auf der Rückkehr vom Gottesdienſt nach
der Kaſerne erkrankten Sonntag etwa 15 Mann

vom 78. Infanterie Regiment in Osnabrück. Wäh
kend man ſich noch um dieſe bemühte, erkrankten

litten an heftigem Brechdurchfall. Das Befinden
aller Erkrankten iſt ſeit Montag nachmittag zufrieden
ſtellend, Lebensgefahr beſteht bei keinem von ihnen
Die Urſache der Erkrankungen konnte bisher noch
nicht ermittelt werden. Möglich iſt, daß der Keſſel
in der Kaffee bereitet wurde, ſchädliche Oxyde an
geſetzt hatte.

Selbſtmord auf offener Straße. Jn Neukölln
hat ſich der Gärtner Karl Sonnabend auf offener
Straße erſchoſſen. Sonnabend, der Junggeſelle war
und bei ſeiner Schweſter wohnte, lilt ſeit längerer
Zeit an einem Nervenleiden und wurde deshalb
lebensüberdrüſſig.

Am Eiſenbahnzug erſchoſſen. m Schrecken
der Mitfahrenden hat ſich Dienstag Nacht ein etwa
30 jähriger Mann in einem Abteil 2. Klaſſe des
Nauener Zuges, der auf dem Lehrter Bahnhof in
Berlin einlief, erſchoſſen.

mer Soldaten und die Zahl der Erkrankten ſtieg
bis Montag früh auf 200 Mann. Alle Erkrankten

Am Wahnſtun. Jn Beneſchau erſchlug der
Gaſtwirt Dominik ſeine Ehefrau und ſeine zwölf
jährige Tochter mit einer Axt im Schlafe. Der
Täter iſt geiſtesgeſtört und hat bereits vor 25 Jahren
zwei ſeiner Kinder im Schlafe erwürgt bezw. er
dolcht. Er wurde damals wegen Geiſtesſtörung frei
geſprochen

Lebenslänglich Zuchthaus für ein Kind. Jn
dem Städtchen Joliet im Staate Jllinois hatte ein
14 jähriger Knabe, der vollkommen degeneriert war,
auf einer Farm eine Frau und deren zwei Kinder
ermordet. Er wurde zu lebenslänglichem Zucht
haus verurteilt. Als der Knabe ins Zuchthaus ab
geliefert wurde, in welchem er ſein ganzes Leben
verbringen ſoll, trug er Kniehoſen. Es mußte ihm
ein Sträflingsanzug angemeſſen werden, da die
Kleiderkammer der Anſtalt für den wenig über vier
Fuß hohen Jungen nichts Paſſendes vorrätig hatte.

Aus aller Welt.
Leipzig, 24. Juni. (Zum Deutſchen Turnfeſt.)

Eine der ſchwierigſten Fragen, die Unterbringung
der in einer Anzahl von 70 80000 erwarteten Feſt
gäſte, hat der Wohnungsausſchuß ſchon jetzt befrie
digend gelöſt. Die bekannte Gaſtfreundlichkeit der
Leipziger Bürgerſchaft hat ſich wieder einmal treff
lich bewährt: nicht weniger als 43000 Bürgerquar-
tiere, darunter einige Tauſend Freiquartiere, ſind
zur Verfügung geſtellt worden Da außerdem Vor
ſorge zur Einrichtung von Maſſenquartieren für
40000 Turner getroffen worden iſt, ſo iſt für Unter
bringung hinreichend geſorgt.

Gotha, 26. Juni. (Ein beſtialiſches Weib.) Eine
in Großfahner beſchäftigte polniſche Arbeiterin ge
riet mit ihrem Manne in Streit und mißhandelte
dieſen derart, daß er den Gendarmen holen wollte.
Während der kurzen Zeit der Abweſenheit des Man
nes legte die Frau ihr ſechs Wochen altes Kind auf
den Hackeklotz und ſchlug ihm mit einer Axt den
Kopf und beide Beine ab. Die unmenſchliche Mutter
wurde verhaftet

Aebungsplatz Ohrdruf, 24. Juni, Geſtern ex
plodierten in einer Baracke beim Wäſche trocknen
in einem Ofen mehrere Platzpatronen, die von einem
vorher übenden Truppenteile zurückgelaſſen und in
den Ofen geworfen worden waren. Sechs Mann
vom Feldartillerie- Regiment Nr. 11 wurden verletzt,
darunter drei ſchwer.

Wahnsdorf (Sachſen), 21. Juni. Der fünf
Jahre alte Sohn des Hausbeſitzers Emil Freund
der in der Nachbarſchaft mit anderen Kindern ſpielte,

äußerſt rohe Tat
am Biertiſch begab ſich der Mann nach Hauſe, holte
ein Stilettmeſſer, lauerte ſeinem Gegner, einem
Schloſſer auf und brachte ihm einen Stich ins Ge
ſicht und einen 5 Zentimeter tiefen Stich in die rechte
Bruſtſeite bei. Der Geſtochene wurde ſchwer verletzt
in das Kreiskrankenſtift transportiert. Der Meſſer
held iſt verheiratet und Vater von 6 Kindern

Worbis, 23. Juni. Der Stadtverordnetenvor
ſteher Hellwig hat in ſeiner Eigenſchaft als Prozeß
agent zahlreiche Gelder unterſchlagen, die ihm an
vertraut waren. Er ſtellte ſich dem Gericht in Duder
ſtadt. Wegen deſſen Unzuſtändigkeit wollte er ſich
nach Nordhauſen begeben, um ſich dem dortigen
Landgericht zu ſtellen, führte jedoch dieſes Vorhaben

e

nicht aus, ſondern ließ ſich bei Bad Sachſa vom
Eiſenbahnzug überfahren. Er war ſogleich tot.

Greifswald, 25. Juni. (Urkundenfälſchung
aus Vergnügungsſucht.) Die hieſige Strafkammer
hatte es dieſer Tage mit einem Falle von Urkunden
fälſchung zu tun, deren Motiv keineswegs alltäglich
ſein dürfte. Die 22 jährige Ehefrau eines Anklamer
Schlächtermeiſters erhielt eines Tages eine für ihren
ab weſenden Ehemann beſtimmte Ladung vor Ge
richt. Als Termin war ein Tag angegeben, an dem
die Eheleute einen Ausflug unternehmen wollten,
der nun arg in Frage geſtellt ſchten. Die Frau
wußte ſich aber zu helfen, indem ſie einfach das
Datum der Ladung änderte. Eine „gute Freundin“
verriet dieſes Meiſterſtück und das Gericht verurteilte
die erfinderiſche Frau zu drei Tagen Gefängnis

Kirchliche Aachrichten.
Ortskirche: Am Sountag, vorm. 9 Uhr: Andacht.

Markt Kalender.
Am 28. Juni: Viehm. in Jeſſen.
Am 1. Juli Viehm. in Zahna.

2. Vnm. in Schönewalde, Schwm. in Prettin.
3. Km. in Schönewalde, Ferkelm. in Torgag,

hofneterent
d S. d. Königs
e Vonseachsen

r.

(hohlmündbſtück
Hoalem Gold

ſgare renNo. 10 10 O Stck.
Salem jlleikum

No. 5-5 g. 0. Stück
Sarontiert nakurell, bekömmlich,
mils, rei orterraliſcher Tabak-

Echt mik Flrmrg:
Orient. Cabak u. Nigaretkken-Eabrik
Lerioze, Inh. hugo Zietz Dres ber.

Truſkfreil
e veouasowwi W Wer

h

Anzeigen.
S Privat Mittagstiſch
von 15 Pfennig an. Speiſe
wirtſchaft Ackerſtraße Nr. 6,

Sählbrandt.

Eine Oberwohnung
iſt ſofort oder zum 1. Oktober zu
beziehen Friedhofſtraße 5.

zum 1. Okt.Wohnung zu vermieten.
Ackerſtraße Nr. 6.

Eine Unterwohnung
zum 1. Oktober zu beziehen

Betgeſtraße Nr. I.
Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Anterwohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche, zum 1. Oktober zu beziehen

Mühlenſtraße 36.
Die von Herrn Tofaute innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauer Straße
Nr. 6, iſt zum 1. Oktober er. ander
weitig zu vermieten.

Hermann Beck.

Eine Parkerrewohnung
zu vermieten

Gärtnerſtraße l.

Zu vermieten:
eine Wohnung ſofort, desgl.
eine Wohnung zum I. Oktober,
ebenfalls Stube und Küche zum
J. Oktober.

Ang. Acker
Schlafſtellen

zu vermieten Ackerſtraße 6.

Roggenſtroh
Flegeldruſch kauft, in Fuhren und
Ladungen,

Georg Kindscher,
Wittenberg (Bez. Halle), Tel. 80.

ſind alle Arten von Haukunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Dik
keln, Blütchen, Geſichtsröte uſtw. Daher
gebrauche die echke

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel- Seife

2 Co. debeulà Stac 56 S v gaerwe Apotheter

Schnor de

Rieſenſpörgel
Seradella

einpfteh J. G. Fritzſche.

Ziehg. 1. Kl. 9. u. 10. Juli 1913.

ß n e undLoſr 10 Porto bei

Den berühmten
Harzer Gauerbrunnen

„Grauhof“
euupfiehlt

J. G. HolImig's Sohn.
Koliktropfen für Pferde

Flaſche 1.00 Mk.,
ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil

mittel hält vorrätig die
Apotheke Annaburg-

Preuh.- shddeutshe Poterie s

Estrich. Kgl. Lott.-Einn., Jüterbos.

Bürger
Schühen-erein.

Sonntag den 29. Juni, von
nachm. 3 Uhr ab:

SchieBben.
Empfehle meinen

hochfeinen

Himbeersaft
in großen und kleinen Flaſchen

J. G. Hollmig's Sohn.

Neue ſaure Gurken

J. G. Fritzſche.empfiehlt

B!7ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.



Mahjes- Heringe

neue Kartoffeln
Pfund 10 Pfg. empfiehlt

Max Görnemann's
WVerkaufsſtelle.

e Friſche W
Land Butter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Salatgurken,

Rrur ſaurre Gurken,
à 5, 10 und 15 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Für Touriſten!
kis- u. Erfrischungsbonbons.

R. Selbmann, Markt 28.

Feinſte
warinierte Heringe,

Stück 8 Pfg.

Rollmöpſe,
Stück 5

Rene ſanrr Gurken,
Stück 10 Pfg. empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

gial d Aiten Kartoffeln

Finder- Tahrunttel

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl

afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Wecks
Friſchhaltung

mit Gläſern zu Original
preiſen empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Jeden Dienstag u. Freitag

friſchgeröſtete Kaffee
von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

JnliushallerSäuerbrunnen
empfiehlt

GegenMücken u. henen
Mückenſchutz,

Bremſenöl,
Franuzoſenöl,

Fliegenfänger,
Fliegentod,

Fliegenleim,
Jnſektenpulver

empfiehlt dieApotheke Annaburg.

J. G. Fritzſche.

Unserv Saison Ausverkauf

beginnt
am 1. u und dauert bis 19. Juf.

150 Uüdecke Sohn
Ermäßigung auf die lInh.: Gebr. Schneider

esamte Kinder-Loneeon WittenbergConfection.

Leib- und Bettwäsche Schloßstr 29extra billig. Coswigerstr. 7.

Einige und Looſe der Kgl. Preuß.
Klaſſen- Lotterie

hat abzugeben Hermann Reich.
Kreis- Sparkasse Torgau

verzinſt Spar-Einlagen mit 3 Proz.
(ab 1. und 15. jeden Monats).

Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig
Kezeptur Annaburg, (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Fort mit Waschbrett
und Bürste!

Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche.

Viel bequemer, billiger und besser
waschen Sie mit Persil. Die Wäsche wird
damit blendend weiss, frisch und duftig wie

auf dem Kasen gebleicht.

z in Hienett PaketenS e5 d
s SelbstWaschmittel

Der grosse Erfolg
HENKEL Co. DOSSELDOREF. H enkel' s Bl ei ich- So n
Auch Eabrienten der allbeliebten

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

MaccoorHemden

S

do. JacKen

S PFarbige Oberhemden S

Netz-acken
Macoor Hosen

in grosser Wanl.

Sport Hemcen

ar Quehl.

e n inn ſchönen Mu ſt pfiehlten Clecteein, Drogenbandlung je AnnabireHermann Steinbeiß,
Papierhandlung. O Schwarze, Torgauerſtr. 12.

und Hautausſchlägen, wie Miteſſer,

Steckenpferd Teerschwefelseife

a Stck. 50 Pf. bei Apoth. Sohmor de

fertigt ſchnell und ſauber

N. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Weck“
der Alleinvertreter für Anng

Tanzmuſik

JZugendtag in Annaburg.
Sonntag den 29. Juni 1913.

Um 10 Uhr Vormittags: Feſtgottesdienſt im Walde a. d. Torgauer
Straße

11 Uhr 15: Einmarſch in die Stad
11 Uhr 30
12 Uhr 30.

Um 2 Uhr:

2 Uhr 45:
4 Uhr 45.

Erziehungsanſtalt.

dem Darreſpielplatz.
Beginn der Spiele
Feſtgottesdienſtes
Jm Anſchluß daran
Uebung ſtatt.

Um 8 Uhr:

(Wegweiſer ſind aufgeſtellt).
t.

Frühkonzert auf dem Markt.
Gemeinſames Mittageſſen in der Militär Knaben

Ankreten der Vereine auf dem Markt und Marſch nach

Beginn der Aufführungen auf dem Platze des

findet eine kleine militäriſche
Geſelliges Beiſammenſein im Waldſchlößchen.

Bei Regen und ſchlechtem Wetter findet der Gottesdienſt in der
Schloßkirche ſtatt.

Die darauf folgende Begrüßung der auswärtigen Vereine würde
dann auf dem Markt am Kriegerdenkmal abgehalten werden.

Beſondere Einladungen zu den e
ergehen nicht.

inzelnen Nummern des Jugendtages
Eintritt wird nicht erhoben.

Orksgruppr Annaburg d
gegen die So

es eichoverhandes

ialdemokratir.
Die Jahresverſammlung Erledigung der Gegenſtände aus

1. Jahresbericht,
2. Rechnungslegung,
3. Vorſtandswahl,

wird für Dienstag den l. Juli ds. Js. abends 83 Uhr

g 5 der Satzungen:

im Waldſchlößchen einberufen,
liches Erſcheinen der Mitglieder wird beſtimmt erwartet.

Der Vorſtand. Stubenrauch,

Bund der
Donnerstag den 3. Juli

Handwerker.
ds. Js., abends 8. Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranuz

Allgemeine Handwerker-Verſammlung.

Reſerent: Herr Schloſſermeiſter Dietz Erfurt.
dem e r iltente Handiwerker, ſowie alle Freunde des

Der Ob mann.

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
int Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pmii Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Befreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten

innen, her War Geſichtsröte uſw.
urch tägliches Waſchen mit

von Bergmann H. Go. Radebeul

Viſitenkarten

Friſchhaltung

„Köche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

burg und Umgegend

J. G. Hollmig's Sohn.

CIoSssa.Sonntag den 29. Juni ladet zur

freundlichſt ein

Annaburger
Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).

Sonnabend den 28. Juni
abends S Uhr

Grneral- Verſammlung
tet Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuerneinnahme.
Mitglieder Aufnahme
Zegierungs Jubiläums- Feier.

Fahnenweihe in Torgau.
Anträge u. Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.Um zahlreiches Erſcheinen wird ge

beten.

Der Vorſtand. eintze.

a e d

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amygegend.

Sonnabend, d. 28. Juni, abends

8 Uhr: n Monats Ver-samm lang im Vereinslokale
zur „Weintraube“.

Der Vorſtand.

Herein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß am Sonntag den 29. Juni
in Ackers Neue Welt ein

Tanzkränzohen
ſtattfindet. Freunde und Gönner
werden höflichſt eingeladen.

Anfang 7 Uhr. Per Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag
Paul Brabandt. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Granr ger
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